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Stadt informiert über
80-Jährige zum Thema

Corona-Impfung
Die Stadt Singen hat alle Bürgerin-
nen und Bürger, die über 80 Jahre alt
sind, angeschrieben, um sie über
den aktuellen Stand bezüglich der
Impfung gegen das Coronavirus zu
informieren. In den rund 3.800 An-
schreiben werden den über 80-Jähri-
gen weitere Informationen und Un-
terstützung über das Seniorenbüro
angeboten. 

Die Vergabe von Impfterminen in Ba-
den-Württemberg ist grundsätzlich
sowohl telefonisch über 116 117 als
auch im Internet über die zentrale
Anmeldeplattform 
www.impfterminservice.de 
vorgesehen. 

Da der Impfstoff derzeit allerdings
noch nicht in ausreichender Menge
zur Verfügung steht, sind Anmeldun-

gen im Landkreis für das Kreisimpf-
zentrum (KIZ) momentan nicht mög-
lich. 

Mit dem Hilfsangebot des Senioren-
büros reagiert die Stadtverwaltung
auf die zunehmende Verunsicherung
in Teilen der Bevölkerung aufgrund
der überlasteten Hotline und des
Online-Anmeldeverfahrens. 

Bewohnerinnen und Bewohner in
den Singener Pflegeheimen wurden
übrigens nicht angeschrieben, da
die Impfung dort vor Ort erfolgt. Er-
freulicherweise konnte noch vor
dem Jahreswechsel die erste Covid-
Schutzimpfung im Landkreis durch-
geführt werden (Emil-Sräga-Haus,
Singen). Weitere Pflegeheime fol-
gen. 

Die Singener Stadthalle wurde bestens auf die Herausforderungen als Kreisimpfzentrum (KIZ) vorbe-
reitet und den Erfordernissen entsprechend ausgeschildert. So ist beispielsweise der Eingangsbereich
strikt vom Ausgang getrennt.

Seniorenbüro bietet Unterstützung an
Wer Unterstützung bei der Impf-
Terminvereinbarung benötigt (wenn
bei spielsweise kein Internet-Zu-
gang vorhanden ist), kann sich
beim Seniorenbüro der Stadt Sin-
gen melden. Die Mitarbeiterinnen
werden gerne behilflich sein: 
•  Verena Häuptle,
Telefon 07731/85-709

•  Gabriele Glocker, 
Telefon 07731/85-540
•  Anja Haaff,
Telefon 07731/85-560
Bürgerinnen und Bürger aus Über-
lingen a.R. werden zur Terminver-
einbarung direkt von Jürgen Schrö-
der, Vorstand des Bürgervereins
Überlingen, kontaktiert.

Groß war die Freude im Hegau-Ju-
gendwerk (HJW): Nach gut neun
Monaten umfangreicher Bauarbei-
ten konnte der sanierte Abschnitt
auf der B2 wieder in Betrieb ge-
nommen werden. Ein Brand war
am Abend des 25. Februar 2020
aus nie geklärter Ursache in einem
Patientenzimmer im zweiten Ober-
geschoss der Frührehabilitation
(Haus B) ausgebrochen und hatte
einen Flurabschnitt mit acht Zim-
mern mit 15 Betten schwer in Mit-
leidenschaft gezogen. Durch die
Rauchgasentwicklung und die Kon-
taminierung im Bereich des ge -
samten Brandabschnittes war ein
vollständiger Rückbau mit umfang-
reicher Sanierung unumgänglich.

Vom Brand ist heute nichts mehr
zu sehen. Vielmehr erstrahlt der
neue Flurabschnitt in hellem neu-
em Glanz, freute sich HJW-Verwal-
tungsdirektorin Barbara Martet-
schläger bei der Einweihung des
sanierten Bereichs. Sie dankte al-

len, die in der Brandnacht und in
der Zeit danach so aktiv mitgehol-
fen hatten. Die meisten Patienten
und ihre Begleitpersonen waren
zum Zeitpunkt des Brandes zum
Glück nicht auf ihren Zimmern,
sondern beim Abendessen. Sie alle
mussten jedoch anderweitig unter-
gebracht werden. Geplante Auf-
nahmen hat man daraufhin abge-
sagt oder verschoben.

Pflegedirektorin Ina Rathje erinner-
te daran, dass es in der Zeit bis zur
Wiedereinweihung von vielen Men-
schen viel zu organisieren und zu
regeln gab, Schmutz und Lärm hat-
ten oft die Nerven im HJW-Alltag
belastet. Für das Mittragen der
Umstände und für das Engagement
bei der Neugestaltung des Brand-
bereichs dankte sie allen Mitarbei-
tern und Patienten im Namen der
Klinikleitung ganz herzlich. 

Für die beiden Stationsleiterinnen
Pia Stüwe und ihre Stellvertreterin

Petra Wirth gab es als Dankeschön
einen Blumenstrauß.

Beschenkt wurden auch alle ande-
ren Mitarbeiter sowie Patienten,
die coronakonform die Gelegen-
heit hatten, sich den neuen Be-
reich anzuschauen – anstelle einer
Eröffnungsfeier. Ein bisschen feier-
lich war es doch, als zu Beginn der
Patient Hannes Schulte das Band
zum sanierten Bereich durchschnitt
und somit diesen für die Besichti-
gung freigab. Er war in der Brand-
nacht einer der Patienten auf der
B2 und damit vom Brand direkt be-
troffen gewesen. 

Da die Versicherung nur die Kosten
für den Zustand wie vor dem Brand
übernimmt, nutzte das Hegau-
Jugendwerk die Baumaßnahme, um
auf eigene Kosten eine Schwestern-
rufanlage, zusätzliche Bäder und
höhenverstellbare Waschbecken
einbauen zu lassen sowie weitere
Verbesserungen vorzunehmen.

Nach umfangreichen Sanierungs- und Renovierungsarbeiten:
Neuer Start im Hegau-Jugendwerk für das Haus B

Patient Hannes
Schulte (Mitte)
durfte das Band
durchschneiden
und damit den
frisch sanierten
Bereich im 
Haus B des 
Hegau-Jugend-
werks freige-
ben. Mit ihm
freuen sich (von
links) HJW-Ver-
waltungsdirek-
torin Barbara
Martetschläger,
Petra Wirth,
stellvertretende
Stationsleiterin,
Hannes Mutter
und Stationslei-
terin Pia Stüwe.

Impulsnachmittag
für Existenzgründer
Der erste Singen aktiv Impuls-
nachmittag im neuen Jahr findet
coronakonform am Mittwoch, 3.
Februar, im Seminarraum der

Villa Consult (Erzbergerstraße
8b) statt. Das Angebot ist gratis.
Die notwendigen Hygiene- und
Abstandsregelungen sind vorbe-
reitet, die Teilnehmer werden ge-
beten, diese zu beachten.

Ab 15 Uhr wird über die grund-
sätzlichen Themen einer Exis-
tenzgründung und Festigung von
Jungunternehmen informiert, ab
16 Uhr referiert Jürgen Greiner
von Kuhn und Partner Steuerbe-
rater über das Spezialthema
„Wie erstelle ich einen Business -
plan?“ Die Teilnehmer können im
Rahmen des „Gründerforums“
ihre konkreten Fragen an die Ex-
perten stellen und ihre Konzepte
diskutieren. 

Eine Anmeldung ist unbedingt er-
forderlich: Per E-Mail an Singen-
aktiv@singen.de oder telefo-
nisch unter 07731/85-741. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Über den Impulsnachmittag hin-
aus steht das Existenzgrün-
dungsnetzwerk mit 17 Partnern/
Institutionen für spezielle Bera-
tung zur Verfügung. Grundsätz-
lich sind alle Netzwerkpartner
auch telefonisch oder per E-Mail
erreichbar. 

Ausführliche Informationen zum
Gesamtprogramm:
https://www.singen-aktiv.de/
foren-vortraege/
impulsnachmittage.html

Die Stadt Singen hat alle ihre Ange-
bote für eine verlässliche Ferienbe-
treuung von Schulkindern auf einem
Portal zusammengefasst. Unter 
ferienprogramm.de/singen finden
Eltern den gesamten Überblick und
können ihre Kinder online anmelden.

Das Angebotsspektrum umfasst Be-
treuungs- und Aktivwochen in den
Jugendhäusern und den Schulen zu
verschiedenen Themenschwerpunk-
ten. Außerdem wird es wieder eine
Zirkuswoche und zwei Waldwochen
geben. Darüber hinaus organisiert
die Abteilung Kinder und Jugend in
Zusammenarbeit mit weiteren Ko-
operationspartnern eine ganze Rei-
he von Tagesangeboten in den Os-
ter-, Pfingst-, Sommer- und Herbst-
ferien.

Die jeweiligen gültigen Hygienevor-

schriften werden selbstverständlich
eingehalten. Dennoch kann es vor-
kommen, dass Angebote aufgrund
der Verordnungen der Bundes- und
Landesregierung abgesagt werden
müssen.

Damit Singener Familien frühzeitig
ihren Urlaub planen können, sind
die Anmeldungen für die Betreu-
ungsangebote schon seit dem 18.
Januar möglich und werden in der
Reihenfolge ihres Eingangs berück-
sichtigt.

Alle anderen Angebote des Sommer-
ferienprogramms (Tagesangebote,
Ausflüge, Kurse…) veröffentlicht das
Jugendreferat wie gewohnt nach
den Osterferien – mit Anmeldebe-
ginn Mitte Mai. Bei großer Nachfra-
ge gibt es dort wie bisher ein Los-
verfahren.

Die technischen Dienste der Stadt
Singen werden mit Rodungsarbei-
ten auf dem Grundstück neben der
Kirche St. Leodegar in Friedingen
beginnen. Die Maßnahmen sollen
im Zeitraum von Ende Januar bis
Mitte Februar ausgeführt werden.

Das Grundstück wurde von der Erz-
diözese Freiburg an die Stadt Sin-
gen verpachtet. Auf dem Wiesenare-
al soll in diesem Jahr der neue Pfarr-
garten, eine öffentliche Grünanlage,
entstehen. 

Im Vorfeld hat die Umweltschutz-
stelle die Bäume kartiert und  deren
Zustand bewertet. Bäume und Ge-
hölze, die beschädigt, nicht ver-
kehrssicher und nicht zukunftsfähig
sind, müssen gefällt werden. Die vi-
talen Bäume werden in das Konzept
der neuen Gartenanlage integriert
und durch ausreichende Neupflan-
zungen ergänzt.

Die Planung und Realisierung des
Pfarrgartens erfolgt durch die Stadt
Singen.

Bei einem am Seerhein in
Konstanz aufgefundenen
Schwan wurde das hoch-

pathogene aviäre Influenzavi-
rus (HPAIV) des Subtyps H5 nach-
gewiesen. Das Friedrich-Loeffler-In-
stitut (FLI) bestätigte den Geflügel-
pestverdacht des Chemischen und
Veterinäruntersuchungsamtes Frei-
burg. 

Nachdem bei einem im Schwarz-
wald-Baar-Kreis jetzt aufgefundenen
Mäusebussard der Virustyp H5N8
nachgewiesen wurde, ist das Seu-
chengeschehen nun auch im Land-
kreis Konstanz angekommen. Der
Fund des Mäusebussards zeigt,
dass neben dem Wassergeflügel in-
zwischen auch andere Wildvogelar-
ten wie Greifvögel von diesem Virus
erfasst sein können. Das Risiko der
weiteren Ausbreitung in Wasservo-
gelpopulationen und des Eintrags
in Nutzgeflügelhaltungen sowie Vo-
gelbestände von zoologischen Ein-
richtungen wird daher als hoch ein-
gestuft. 

Eine Stallpflicht beziehungsweise
eine entsprechende Schutzeinrich-
tung, die einen Viruseintrag verhin-
dert, wurde für alle Arten der Geflü-
gelhaltungen durch eine Allgemein-
verfügung am 11. Januar 2021 für
den gesamten Landkreis Konstanz
verfügt. Betroffen von dieser Ver-
pflichtung sind sowohl gewerbliche
Geflügelhaltungen als auch Hobby-
haltungen. Ausnahmegenehmigun-
gen werden auf Antrag und nach Ri-
sikobewertung für den Einzelfall er-
teilt. Die Entscheidung ergeht kos-
tenfrei. 

Die Geflügelhalter sind aufgerufen,
alle Maßnahmen zu treffen, die ei-
nen Kontakt zwischen Wildvögeln

und Hausgeflügel verhindern. Auch
soll auf eine Viruseinschleppung –
insbesondere über Einstreu, Futter,
Tränke, Geräte und Schuhwerk –
unbedingt geachtet werden. Die All-
gemeinverfügung kann auf der
Home page des Landratsamtes 
Konstanz unter dem Link
https://www.lrakn.de/,Lde/service-
und-verwaltung/bekanntmachun-
gen eingesehen werden. Sie ist
auch auf der Singener Homepage
(www.singen.de) unter Öffentliche
Bekanntmachungen einsehbar.

Die Bürgerinnen und Bürger werden
gebeten, aufgefundene verendete
oder kranke wildlebende Wasservö-
gel und Greifvögel den jeweiligen
Städten oder Gemeinden zu mel-

den. Diese organisieren das Ein-
sammeln der verendeten Tiere, um
die Verbreitung des Virus im Land
zu ermitteln. Die Tiere und Tierka-
daver sollten nicht berührt oder
vom Fundort verbracht werden, um
eine weitere Verschleppung der
Seuche zu vermeiden. Außerdem
sind auffällige Häufungen von Tot-
funden und Erkrankungen bei Vö-
geln jeder Art den zuständigen Ve-
terinärämtern zu melden. 

Das Veterinäramt Konstanz hat ein
Bürgertelefon unter der Telefon-
nummer 07531/800-2579 einge-
richtet, das von Montag bis Don-
nerstag von 8 - 12 Uhr und von 14 -
16 Uhr sowie am Freitag von 8 - 12
Uhr erreichbar ist.

Ab sofort:

Anmeldung für 
Ferienbetreuung der Stadt 

Rodungsarbeiten
in Friedingen 

Geflügelpest im Landkreis Konstanz

Für diese
beiden, wie
für alle Arten
von Geflügel,
gilt ab sofort
im ganzen
Landkreis 
eine Stall-
pflicht (bzw.
entsprechen-
de Schutz-
einrichtung),
um die Tiere
vor dem Ge-
flügelpest-
Virus zu
schützen. 

!



Gelber Sack 
Donnerstag, 21. Januar: Gelber Sack 

Neuer Busfahrplan
Den neuen Busfahrplan 2021 der
Stadtwerke Singen kann man bei der
Verwaltungsstelle abholen.

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am  heutigen Mittwoch,
20. Januar, um 19.30 Uhr statt. Die
Tagesordnung ist an der Anschlagta-
fel einsehbar. Die Hygieneregeln
sind zu beachten; Zutritt nur mit
FFP-Maske.

TÜV-Termin
Freitag, 29. Januar, 11 - 12.30 Uhr:
TÜV-Termin zur Überprüfung von

land- und forstwirtschaftlichen Zug-
maschinen sowie ungebremsten An-
hängern (§ 29 StVZO) auf dem Rath-
ausplatz in Bohlingen 

Haltestellen der 
Bus-Linie 402

Bitte beachten, dass die Linie 402
Singen-Rielasingen-Bohlingen-
Moos nur die Haltestellen „Weinhal-
de“ (Zur Wolfgangen) und „Mooser
Straße“ anfährt. Mit der Linie 402
Richtung Moos besteht ab der Halte-
stelle „Grüner Baum“ Anschluss
Richtung Gaienhofen, Stein am
Rhein (Linie 202 und 200), siehe
auch www.efa-bw.de oder 
www.vhb-info.de/fahrplaene/

Müllabfuhr
Donnerstag, 21. Januar: Biomüll
Montag 25. Januar: Gelber Sack
Dienstag, 26. Januar: Altpapier
Donnerstag, 28. Januar: Restmüll 

Abfalltermine 
Donnerstag, 21. Januar: Gelber Sack 
Mittwoch, 27. Januar: Biomüll 

Restmüllsäcke 
Neben Gelbe-Sack-Rollen gibt es bei
der Verwaltungsstelle auch Rest-
müllsäcke zu je 3,50 Euro zu kaufen.

Bücherei und Bürgercafé
Wegen der Corona-Situation müssen
Stadtteilbücherei und Bürgercafé
geschlossen bleiben. 

Papiertonne
Donnerstag, 28. Januar: 
Altpapiertonne

Fahrpläne und
Abfallkalender

Aktuelle Busfahrpläne sowie Abfall-
kalender für 2021 sind bei der Orts-
verwaltung noch vorrätig und kön-
nen dort abgeholt werden. 

Veranstaltungskalender
Der neue – coronabedingt – etwas
andere Veranstaltungskalender wur-
de an alle Haushalte verteilt. Wer
keinen erhalten hat, kann ein Exem-
plar bei der Ortsverwaltung abholen.

Busfahrplan 2021
Der neue Busfahrplan 2021 der
Stadtwerke Singen liegt bei der Ver-
waltungsstelle Beuren zur Abholung
bereit. 

Kartenführerschein
Das Landratsamt schickt Kartenfüh-
rerscheine immer ins Bürgerzentrum
(BÜZ). Wer eine Abholnachricht er-
halten hat, kann das BÜZ unter Tele-
fon 07731/85-599 beauftragen, den
Führerschein an die Ortsteilverwal-
tung zu senden, wo man ihn dann
bequem vor Ort entgegennehmen
kann.

TÜV kommt
Freitag, 29. Januar, 13.30 - 16 Uhr:
Hauptuntersuchung der land- oder
forstwirtschaftlichen Zugmaschinen
sowie ungebremsten Anhänger
(nach § 29 StVZO) auf dem Parkplatz
Rathaus/Bürgerhaus. Bitte bis spä-
testens Freitag, 22. Januar, bei der
Verwaltungsstelle anmelden: Tele-
fon 07731/22539 oder E-Mail: 
ov-ueberlingen@singen.de 

Vorankündigung
Die Verwaltung- und Postfiliale
bleibt am Schmutzige Dunschtig, 11.
Februar, geschlossen; ansonsten
normale Öffnungszeiten. 

Problemstoffe 
Dienstag, 26. Januar, 10 - 12 Uhr:
Problemstoffsammlung beim Sport-
platz-Parkplatz. 

Beuren

an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen

an der Aach

Schlatt

unter Krähen

Überlingen

am Ried
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Öffentliche
Bekanntmachung

Abrundungssatzung 
„Erweiterung Im Zinken“

 – Friedingen
Aufstellungsbeschluss 

gemäß § 2 Absatz 1 BauGB

Der Ausschuss für Stadtplanung
und Bauen der Stadt Singen hat
in öffentlicher Sitzung am 9. De-
zember 2020 den Aufstellungsbe-
schluss der Abrundungssatzung
„Erweiterung Im Zinken“ gefasst. 

Plangebiet
Die Grenzen des Plangebiets er-
geben sich aus dem abgebildeten
Übersichtsplan.

Ziel und Zweck der Planung
Aufgrund der Nachfrage nach
Baugrundstücken im Ortsteil Frie-
dingen soll die bereits bestehen-

de Abrundungssatzung „Im Zin-
ken“ erweitert werden.
Da Teile der Grundstücke außer-
halb des im Zusammenhang be-
bauten Ortsteils liegen, das heißt
im Außenbereich, muss dort erst
Baurecht geschaffen werden. 
Mit der Ergänzungssatzung nach
§ 34 Absatz 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB
sollen einzelne Außenbereichs-
flächen in den im Zusammenhang
bebauten Ortsteil einbezogen
werden, um eine Wohnbebauung
zu ermöglichen und den Ortsrand
von Friedingen zukunftsfähig ab-
zurunden.

Singen, 20. Januar 2021

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen 

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Familien, 

Soziales und Ordnung
am Donnerstag, 28. Januar, 

um 16 Uhr im Rathaus, 
Hohgarten 2, Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Umwandlung der Betreuungs-
plätze für Schulkinder im Famili-
enzentrum Im Iben in Plätze für
Kita-Kinder

2. Verteilung der Zuschüsse im
Sozial-, Jugend- und Gesund-

heitsbereich im Jahr 2021

3. Beratung und Beschlussfas-
sung über die Haushaltssatzung
und den Haushaltsplan 2021 der
Stadt Singen

4. Mitteilungen/Anträge

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Kultur 

sowie Ausschusses 
für Schule und Sport

am Dienstag, 26. Januar, 
um 16 Uhr im Rathaus, 

Hohgarten 2,
Bürgersaal

Tagesordnung:

Ausschuss für Kultur: 
1. Veranstaltungsvorschau Kultur
Pur 2021

2. Mitteilungen/Anträge

3. Anfragen und Anregungen

Ausschuss für Schule und Sport: 
4. Schulbericht und Schulent-

wicklungsplan 2020

5. Mitteilungen/Anträge

5.1 Schuljubiläum 50 Jahre Frie-
drich-Wöhler-Gymnasium im Jahr
2022

6. Anfragen und Anregungen

7. Beratung und Beschlussfas-
sung über die Haushaltssatzung
und den Haushaltsplan 2021 der
Stadt Singen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen. 

des Ausschusses für
Stadtplanung,

Bauen und Umwelt
am Mittwoch, 27. Januar,
um 16 Uhr im Rathaus, 

Hohgarten 2,
Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Baugesuche

1.1 Bohlingen, Auf der Höhe 25,
Flst. Nr. 5580/47: Neubau Einfami-
lienhaus mit Einliegerwohnung
und Doppelgarage

1.2 Schlatt, Schlatter Weg, Flst.Nr.
2206, 2207, 2208: Anbau an Ver-
packungshalle mit Kühlräumen

1.3 Singen, Beethovenstraße 3,
Flst. Nr. 9144: Neubau Wohnhaus
(7 WE) mit Mittelgarage, Abbruch
Einfamilienhaus

1.4 Singen, Lindenhain 37, Flst. Nr.
5732/5: Neubau Waldorfkinder-
garten – zweigeschossige Contai-
ner-Modulanlage für drei Gruppen

1.5 Singen, Masurenstr. 34, Flst.Nr.
11611: Kiga Paulus-Erweiterung –
befristete Aufstellung einer Con-
taineranlage

1.6 Singen, Radolfzeller Str. 51,
Flst.Nr. 11042/1: Abbruch Schalt-
haus und Errichtung Ersatzbau

2. Mitteilungen zu Baugesuchen

3. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

4. Klimaschutzpakt Baden-Würt-
temberg – Unterzeichnung der un -
ter stützenden Erklärung

5. Auftragsvergabe für den Ver-
kehrsrechner

6. Beratung und Beschlussfassung
über die Haushaltssatzung und
den Haushaltsplan 2021 der Stadt
Singen

7. Mitteilungen/Anträge

8. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Landratsamt Konstanz

Rücksichtnahme
auf Wildtiere in der

Winterzeit
Zum Schutz der Wildtiere bittet die
Untere Jagdbehörde des Landrats-
amtes Konstanz die Bevölkerung,
während den Wintermonaten in der
Natur nur die ausgewiesenen Wege
zu nutzen und Hunde an der Leine zu
führen. Damit sollen Störungen und
Übergriffe von freilaufenden und
stöbernden Hunden auf Wildtiere
verringert werden. Rückzugsorte
sind insbesondere Dickicht und
großflächige Wiesengebiete.

In den Wintermonaten von Mitte De-
zember bis Ende Februar sind Wild-
tiere wie beispielsweise das Rehwild
oder Hasen in besonderer Art und
Weise gefährdet. Sie schränken in
dieser Zeit ihre Nahrungsaufnahme
ein, vermindern ihre Bewegungsak-
tivität und leben vor allem von ange-
sammelten Fettreserven. Um diese
Zeit zu überstehen, benötigen die
Wildtiere vor allem Ruhe, um Ener-
gie zu sparen und sollten daher
nicht unnötig gestört werden. 

Gerade wenn sich Menschen, insbe-
sondere Spaziergänger mit Hunden,
abseits der vorgegebenen Wege be-
wegen, kann dies bei den Tieren
Stress auslösen. Darüber hinaus ver-
anlasst jede Störung die Wildtiere zu
weiten Fluchten, was zu einem
schnelleren Verbrauch der Fettreser-
ven führen kann.

Die Untere Jagdbehörde weist dar-
auf hin, dass sich Hunde stets unter
Einwirkung – Sicht-, Hör- und Ruf-
weite – ihres Halters befinden müs-
sen. Die vorsätzliche und fahrlässige
Zuwiderhandlung kann mit einem
Bußgeld geahndet werden. Inner-
halb von bestimmten Naturschutz-
gebieten und städtischen Erho-
lungsbereichen können weiterge-
hende Regelungen zum Beispiel für
eine Leinenpflicht gelten. Hier infor-
mieren in der Regel Schilder über die
jeweiligen Bestimmungen vor Ort.

Öffentliche SitzungAus den Fraktionen

SPD
Potentialanalyse Etzwiler-Bahn 

Die Reaktivierung der Etzwiler Bahn
ist aus Sicht der SPD Fraktion Sin-
gen ein wichtiger Baustein für eine

zukunftsweisende
Verkehrspolitik. Im
Ranking des Landes

ist die Etzwiler Bahn unter den ers -
ten 20 und hat damit gute Chancen
auf eine Umsetzung.

In Vorbereitung der Entscheidung im
Gemeinderat zur Vergabe einer
Machbarkeitsstudie und zur Infor-
mation des Gemeinderats beantra-
gen wir eine Vorstellung der Poten -
tialanalyse durch die Gutachter,
möglichst in einer gemeinsamen Sit-
zung der Gemeinderäte von Riela -
singen-Worblingen und Singen –
gerne auch als Hybridsitzung.

Regina Brütsch
Fraktionsvorsitzende 

SPD
Darstellung des 
aktuellen Standes des 
Digitalisierungsprozesses der
Stadt Singen/Breitband, 
Breitbandausbau

Die SPD Fraktion Singen beantragt,
folgenden Tagesordnungspunkt in
die Tagesordnung des Gemeindera-
tes aufzunehmen: 
„Darstellung des aktuellen Standes
des Digitalisierungsprozesses der
Stadt Singen/Breitband, Breitband-
ausbau“.

Das Thema Digitalisierung ist sehr
vielschichtig und es besteht zudem
ein sehr hoher zeitlicher Umset-
zungsdruck: Daher haben wir fol-
genden Fragekatalog vorgestellt: 

Wie erfolgt die Begleitung der Schu-
len in Singen im Digitalisierungspro-
zess? 
–   Wie ist der Sachstand der Inhouse-
Digitalisierung (Tablets und WLAN-
Förderung findet über das Kultusmi-
nisterium statt).
–   Wie sind die Schulen an das
schnelle Internet angeschlossen?
Welche Technologie findet Anwen-
dung?
–   Welche Maßnahmen werden von
der Wirtschaftsförderung in Angriff
genommen, um den Bedarf insbe-
sondere von Gewerbe und Dienst-
leistungssektor zu analysieren und
mit welchem Zeitplan? (z.B. Markt-
erkundung/Analyse)
–   Wie erfolgt die Planung der Zu-
kunft?
–   z.B. Erschließung von neuen Ge-
werbegebieten? Werden die hierfür
benötigten Leerrohre für Glasfaser-
leitungen mit der Erschließung des
neuen Gewerbegebietes verlegt?
–   In der Stadt entstehen viele neue
Wohngebiete mit großer Verdich-
tung. Wird bei der Entstehung von
Wohnraum in der Stadt auch im Zu-
ge der Erschließung die benötigte
Infrastruktur mit verlegt? 

Es verändert sich die Anzahl der Be-
völkerung stetig in der Stadt. Die
neue Arbeitswelt wird durch die vor-
handene Pandemie einem beschleu-
nigten Prozess unterworfen sein. Es
werden zunehmend mehr Home-
Office-Arbeitsplätze beansprucht und
benötigt.
–   Welche Überlegungen sind vor-
gesehen zur Beseitigung der derzei-
tigen Unterversorgung von 30
Mbit/s? Ab dem Jahre 2021 sollen
100 Mbit/s als Aufgriffsschwelle für
die Förderfähigkeit durch Bund und
Land (90 %) gelten.

Singen definiert sich als Einkaufs-
stadt. Welche Pläne hat die Stadt-
verwaltung/Wirtschaftsförderung,
Singen als Einkaufsstadt attraktiver
zu gestalten?
–   Freies Netz für Alle
–   Sind offene Hotspots über die be-
reits bestehenden geplant?

Wie wird mit den sogenannten wei-
ßen Flecken in der Stadt umgegan-
gen? 
–   Sind Koordinationen in fachüber-
greifenden Schnittstellen vorhan-
den?
–   Werden diese aufgegriffen und
bei anstehenden Bau-und Erschlie-
ßungsprojekten gemeinsam ge-
plant und somit die benötigte Infra-
struktur an Leerrohren eingebaut
und durch wen erfolgt dies?

Wer sind die Vertragspartner der
Stadt Singen?
–   Der Ausbau eines Breitbandnet-
zes unterliegt den Vorgaben des Te-
lekommunikationsgesetzes und un-
terliegt der Definition des freien
Marktes. Wer betreibt in Singen den
Ausbau des Breitband-Netzes? Wel-
che konkreten Forderungen der
Stadt sind an den Vertragspartner
bezüglich Ausbaus gestellt worden?
–   Wie erfolgt der Ausbau des Breit-
bandes?

Digitales Rathaus
–   Was sind die Meilensteine hin zu
einem digitalen Rathaus und wie
sieht die zeitliche Umsetzung aus?
–   Planungen der digitalen Zukunft,
z.B. digitale Rathäuser sind flächen-
mäßig im Aufbau, jedoch muss eine
belastbare Stärke im Netz vorhan-
den sein, z.B. bei oder von der Ein-
gabe von Bauplänen. 

Kooperation mit dem Landkreis
–   Welchen Ansatz verfolgt der
Landkreis Konstanz beim Ausbau
des Breitband-Netzes?
–   Wurde auch schon die Gründung
eines Zweckverbandes im Landkreis
Konstanz diskutiert. 

Christa Bartuschek
für die SPD Fraktion

FDP
Städtische Unterstützung für
schutzbedürftige Menschen 
mit höchster Priorisierung bei
der Impfung gegen Covid-19

Ganz offensichtlich ist der Impfstart

in Baden-Württem-
berg sehr schlecht
angelaufen. Nach ei-

ner aktuellen Pressemitteilung des
Sozialministeriums des Landes Ba-
den-Württemberg wird der Betrieb
des KIZ in Singen jetzt doch erst
zum 22. Januar 2021 aufgenommen
werden können. 

Die Kommunikation zwischen Land,
Kreis und Kommunen funktioniert
schleppend bis gar nicht.

Viele ältere Bürger berichten bereits
heute von einer Überlastung der An-
melde-Hotline 116117. Die priorisier-
te Bevölkerungsgruppe der über 80-
Jährigen, die noch zu Hause leben,
ist dringend auf die Unterstützung
der Stadt Singen sowohl bei der An-
meldung, der Ausfüllung der Formu-
lare, als auch beim Transport in das
KIZ angewiesen.

Der geplante Informationsbrief des
Seniorenzentrums ist schon ein ers -
ter wichtiger Schritt in diese Rich-
tung, dafür bedanken wir uns bei al-
len Mitwirkenden. Darüber hinaus
müssen aber noch weitere Schritte
erfolgen!

Antrag:
Die Stadt Singen soll in Kooperation
mit dem Krisenstab des Landkreis
Konstanz schnellstmöglich
1. Die Möglichkeit der Einbeziehung
der ambulanten Sozial- und Pflege-
dienste vor und während der Durch-
führung der Impfungen prüfen und
in die Wege leiten
2. Zeitnah einen Fahrdienst in Ko -
operation mit den Wohlfahrtsver-
bänden (MHD, Caritas, DRK, usw.)
organisieren.
3. Eventuell zur Verfügung stehende
Fördergelder für die anfallenden
Kosten bei Bund und Land beantra-
gen.
4. Prüfen, ob die Erstellung einer
Warteliste für Menschen mit höchs -
ter oder hoher Priorität möglich ist.
Eine solche Liste könnte ermögli-
chen, dass eine zeitnahe Impfung
für Angehörige dieser Gruppen er-
folgt, die noch keinen Termin ha-
ben, aber die sich im Vorfeld bereit
erklären, bei nicht wahrgenomme-
nen Impfterminen spontan einzu-
springen. Dies würde dazu führen,
dass vorhandene Impfdosen alle
verabreicht werden können. 

Für eine zeitnahe Weiterleitung an
die Fraktionsvorsitzenden des Ge-
meinderates der Stadt Singen und
eine zeitnahe Bearbeitung darf ich
mich ganz herzlich bedanken.

Regelmäßige Berichte an den Ältes-
tenrat der Stadt Singen über die ak-
tuelle Situation werden es den Ge-
meinderäten ebenfalls ermöglichen,
Fragen der Bürger zu beantworten
und Hilfestellungen zu geben.

Kirsten Brößke
Fraktionsvorsitzende
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Deutsche Rentenversicherung

Grundrente: Rund um 
Zuschlagsberechnung

Bei der Grundrente handelt es sich
um einen Zuschlag, der über Renten-
punkte berechnet und gemeinsam
mit der Rente ausgezahlt wird. Da-
mit der Zuschlag ermittelt werden
kann, muss die Deutsche Rentenver-
sicherung (DRV) die Versicherungs-
konten aller Rentner und Rentenan-
tragsteller durchsehen. Dabei gehen
in die Berechnung alle Monate im
Versicherungsleben ein, die durch
Pflichtbeiträge, Kindererziehung,
Pflegezeiten oder Krankheit bezie-
hungsweise Reha mindestens 30
Prozent des Durchschnittsverdiens -
tes aller Versicherten im jeweiligen
Jahr erreichen. 

Aus diesen sogenannten Grundren-
ten-Bewertungszeiten wird dann ein
monatlicher Durchschnitt gebildet.
Wenn dieser zwischen 30 und 80
Prozent liegt, dann wird der ermittel-
te Wert verdoppelt. Anschließend er-
folgt eine Begrenzung auf 80 Pro-
zent, sofern mindestens 35 Jahre an
Grundrentenzeiten vorhanden sind.
Wenn die individuellen Grundren-
tenzeiten zwischen 33 und 35 Jahren
liegen, wird die Begrenzung zwi-
schen 40 und 80 Prozent gestaffelt.
Den Aufschlag mindert man an-
schließend zur Stärkung des Versi-
cherungsprinzips noch pauschal um
12,5 Prozent. 

Den so ermittelten Zwischenwert
multipliziert man nun mit der Anzahl
an Grundrenten-Bewertungszeiten
(maximal 420 Monate), so dass sich
die zusätzlichen Rentenpunkte erge-
ben. Der Wert eines solchen Punktes
beträgt aktuell 34,19 Euro. 

Beratungen zu einem individuellen
Grundrentenanspruch können der-
zeit noch nicht in den Regionalzen-
tren und Außenstellen der DRV Ba-
den-Württemberg stattfinden. Die
DRV informiert rechtzeitig, ab wann
dies möglich sein wird. 

Um dem großen Informationsbedarf
seitens der Rentnerinnen und Rentner
gerecht zu werden, hat die DRV im In-
ternet eine spezielle Themenseite mit
allen Meldungen, häufigen Fragen
und konkreten Beispielen rund um die
Grundrente unter http://www.deut-
sche-rentenversicherung.de/grund-
rente veröffentlicht. 

Mikrozensus 2021 
Am 11. Januar startete der Mikrozen-
sus 2021. Das Statistische Landes-
amt Baden-Württemberg bittet hier-
für alle ausgewählten Haushalte um
Unterstützung bei der Durchführung
der größten jährlichen Haushaltser-
hebung in Deutschland. Über das
ganze Jahr 2021 hinweg werden in
mehr als 900 Gemeinden rund
55 000 in einer Stichprobe ausge-
wählte Haushalte in Baden-Würt-
temberg zu ihren Lebensverhältnis-
sen befragt. Das Statistische Lan -
des amt wird bei der Durchführung
des Mikrozensus durch Erhebungs-
beauftragte unterstützt.

Die Ergebnisse des Mikrozensus
sind eine wichtige Informationsquel-
le zu den Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen der Menschen. Dabei geht
es beispielsweise um Fragen, in wel-
chen Familienkonstellationen Men-
schen leben, welche Bildungsab-
schlüsse von der Bevölkerung er-
worben wurden oder um Belange,
welche die Gesundheit der Men-
schen betreffen.

Der Mikrozensus ist eine amtliche
Haushaltsbefragung und dient als
Grundlage für politische, wirtschaft-
liche und soziale Entscheidungen
von Bund und Ländern. Er steht auch
der Wissenschaft, der Presse und in-
teressierten Bürgerinnen und Bür-
gern zur Verfügung. Für den Mikro-
zensus sind dabei die Auskünfte von
Menschen im Rentenalter, von Stu-
dierenden sowie von Erwerbslosen
genauso wichtig wie die Angaben von
Angestellten oder Selbstständigen. 

Gerade in Zeiten der Corona-Pande-
mie, die wirtschaftliche und soziale
Veränderungen auslöst, ist der Mi -
kro zensus von Bedeutung. Die Aus-
künfte der auskunftspflichtigen
Haushalte helfen, die aktuelle Lage
der Bevölkerung in Baden-Württem-
berg abzubilden. Durch die Teilnah-
me am Mikrozensus tragen die
Haushalte beispielsweise dazu bei,
zu ermitteln, welche Auswirkungen
die Pandemie selbst sowie die Maß-
nahmen zu ihrer Eindämmung auf
die Erwerbstätigkeit oder das Ein-
kommen der unterschiedlichen Be-
völkerungsgruppen in Baden-Würt-
temberg haben.

In einem mathematischen Zufalls-
verfahren werden Gebäude bzw. Ge-
bäudeteile gezogen. Für die Ermitt-
lung der Namen der Haushalte in
den Gebäuden setzt das Statistische
Landesamt vor Ort auch Erhebungs-
beauftragte ein, die sich per Ausweis
als Beauftragte des Statistischen
Landesamtes Baden-Württemberg
zu erkennen geben. Für die zufällig
ausgewählten Haushalte besteht
Auskunftspflicht. Sie werden inner-
halb von maximal fünf aufeinander-
folgenden Jahren bis zu viermal im
Rahmen des Mikrozensus befragt.

Die betreffenden Haushalte finden
im Briefkasten ein Anschreiben des
Statistischen Landesamtes vor. Dar-
in sind meist die Zugangsdaten für
die Meldung über das Internet ent-
halten. Alternativ wird das Schrei-
ben von einem Erhebungsbeauftrag-
ten versandt oder eingeworfen und
enthält die Bitte, mit diesem Kontakt
für ein Interview am Telefon aufzu-
nehmen. Aufgrund der Corona-Pan-
demie können Interviews vor Ort mit
den Erhebungsbeauftragten aktuell
nicht stattfinden. Die Auskünfte kön-
nen für alle Haushaltsmitglieder von
einer volljährigen Person erteilt wer-
den.

Die Durchführung der Befragung mit
den Erhebungsbeauftragten ist für
die Haushalte die einfachste und
zeitsparendste Form der Auskunfts-
erteilung. Alternativ haben diese die
Möglichkeit, den Fragebogen via On -
lineformular oder in Papierform selbst
auszufüllen. Für Auskunftspflichtige,
die keinen Internet-Zugang haben,
bietet das Statistische Landesamt
auch Telefoninterviews an. 

Alle Einzelangaben unterliegen der
Geheimhaltung und dem Daten-
schutz. Nach Eingang und Prüfung
der Daten im Statistischen Landes-
amt werden die Erhebungsmerkmale
getrennt von den personenbezoge-
nen Hilfsmerkmalen gespeichert. Im
weiteren Verlauf anonymisiert man
die Daten und verarbeitet sie zu ag-
gregierten Landes- und Regionaler-
gebnissen.

der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Singen, 

Rielasingen-Worblingen, 
Steißlingen und Volkertshausen

18. Änderung 
Flächennutzungsplan 2020 

Wohnbaufläche/Grünfläche, 
Singen-Beuren

Frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Absatz 1 BauGB
Der Gemeinsame Ausschuss der
Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Worb -
lingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 26. November 2020
die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1
BauGB der 18. Änderung des Flä-
chennutzungsplans 2020 – Wohn-
baufläche/Grünfläche, Singen-Beu -
ren beschlossen. 

Plangebiet
Das Plangebiet der Wohnbauflä-
che liegt am nordwestlichen Orts-
rand im Singener Ortsteil Beuren.
Die Wohnbaufläche beträgt ca. 2,1
Hektar, die Grünfläche ca. 0,2 Hek-
tar. Diese Plandarstellung der
Wohnbaufläche in Beuren geht mit
der Herausnahme einer Wohnbau-
fläche in Bohlingen einher. Durch
den Flächentausch wird am nord-
östlichen Ortsrand im Singener
Ortsteil Bohlingen eine Fläche für
die Landwirtschaft dargestellt. Die
genaue Lage der betroffenen Ge-
biete kann den beigefügten Über-
sichtsplänen entnommen werden. 

Ziel und Zweck
der Planung
Mit der Änderung des Flächennut-
zungsplans sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für
die Entwicklung von Wohnbauflä-
chen geschaffen werden.

Durchführung 
und einzusehende Unterlagen
Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit findet vom 25. Januar
bis einschließlich 26. Februar 2021
statt (Auslegungsfrist). In dieser
Zeit wird der Entwurf der 18. Ände-
rung des Flächennutzungsplans
2020 mit der Begründung ein-
schließlich Umweltbericht/Steck-
brief und Plandarstellung bei den

folgenden Stellen öffentlich aus-
gelegt: 

– Rathaus der Stadt Singen, Fach-
bereich Bauen, Abteilung Stadt-
planung, Hohgarten 2, 1. OG, Flur,
Zimmer 103-105, 141 -144, 78224
Singen 

– Rathaus der Gemeinde Rielasin-
gen-Worblingen, Bürgermeister-
amt, Lessingstraße 2, 1. OG, Flur,
Zimmer 28, 78239 Rielasingen-
Worblingen 

– Rathaus der Gemeinde Steißlin-
gen, Bürgermeisteramt, Schulstra-
ße 19, Altbau, EG, Flur, Zimmer 03,
78256 Steißlingen 

– Rathaus der Gemeinde Volkerts-
hausen, Bürgermeisteramt, Haupt-
straße 27, Zimmer 5, 78269 Vol-
kertshausen 

Während der genannten Ausle-
gungsfrist können Stellungnah-
men zu dem Bauleitplan an vorge-
nannter Stelle vorgebracht wer-
den. Bei Bedarf wird die Planung
auch erörtert. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass nicht fristgerecht

abgegebene Stellungnahmen bei
der Beschlussfassung über die 18.
Änderung des Flächennutzungs-
plans unberücksichtigt bleiben
können.

Zum Entwurf der 18. Änderung des
Flächennutzungsplans ist folgen-
de umweltbezogene Information
verfügbar:

Abschätzung der möglichen Aus-
wirkungen zu den einzelnen Um-
weltbelangen (Fläche, Boden/Geo-
logie, Wasser, Klima/Luft, Arten/
Biotope und biologische Vielfalt,
Landschaft/Landschaftsbi ld,
Mensch, Bevölkerung, Gesundheit
und Erholung, Kultur- und Sachgü-
ter, Wechselwirkungen) sowie Maß-
nahmen zur Vermeidung, Verringe-
rung und zum Ausgleich im Um-
weltsteckbrief, sowie eine Schal l -
technische Untersuchung.

Hinweise
Im Zusammenhang mit dem Da-
tenschutz wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass ein Bau-
leitplanverfahren ein öffentliches
Verfahren ist und daher alle dazu
eingehenden Stellungnahmen in
öffentlichen Sitzungen (Fachaus-
schüsse und Gemeinderat) bera-
ten und entschieden werden, so-
fern sich nicht aus der Art der Ein-
wände oder der betroffenen Perso-
nen ausdrückliche oder offensicht-
liche Einschränkungen ergeben.
Die Stellungnahmen werden grund -
 sätzlich anonym behandelt.

Alle öffentlich ausgelegten Unter-
lagen können während der Ausle-
gungsfrist auch über das Internet
unter der Adresse www.singen.de
unter „Leben/ Wohnen und Bau-
en/ Stadtentwicklung/ Stadtpla-
nung/ Bürgerbeteiligung“ einge-
sehen werden. Alle Einwohnerin-
nen und Einwohner werden gebe-
ten, von der digitalen Einsichtnah-
me auf der Singener Homepage
Gebrauch zu machen.

Die der Planung zugrundeliegen-
den Vorschriften (Gesetze, Verord-
nungen, Erlasse, Normungen) kön-
nen bei den vorgenannten Stellen
eingesehen werden. 

Besondere Hinweise bezüglich 
der Corona-Regelungen 
in den Rathäusern
Singen:
Das Rathaus Singen ist nicht frei
zugänglich. Die Unterlagen sind
während der Öffnungszeiten ein-
sehbar, es wird jedoch um vorheri-
ge telefonische Anmeldung unter
Telefon 07731/85-372 oder per E-
Mail: stadtplanung@singen.de ge-
beten. Es besteht eine Masken-
pflicht.
Rielasingen-Worblingen:
Bei Einsichtnahme im Rathaus Rie-
lasingen-Worblingen ist eine vor-
herige Terminabsprache unter Tele-
fon 07731/832 133 oder per E-Mail:
caldart@rielasingen-worblingen.de
erforderlich. Eine Mund-Nasen-Be-
deckung ist Pflicht; Hygienevor-
schriften sind zu beachten. 
Steißlingen:
Eine Einsichtnahme ist nur mit Ter-
min möglich: Telefon 07738/9293-
17 oder E- Mail: LMayer@steisslin-
gen.de. Es ist verpflichtend, eine
Mund-Nasen-Bedeckung zu tra-
gen.
Volkertshausen:
Eine Einsichtnahme der Bekannt-
machung ist nach vorheriger Ter-
minvereinbarung unter Telefon
07774/9310-19 oder per E-Mail:
gschlecht@volkertshausen.de
möglich. Eine Mund-Nasen-Bede-
ckung ist zu tragen; Hygienevor-
schriften sind zu beachten. 

Singen, 20. Januar 2021

gez. Bernd Häusler
Vorsitzender des 
Gemeinsamen Ausschusses 
der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft

Hinweis in
eigener Sache

Täglich, ja stündlich errei-
chen uns derzeit neue
Nachrichten. Unsere Aus-
gabe entspricht dem Stand
bei Redaktionsschluss von 
SINGEN kommunal.

Bitte bleiben Sie gesund!

! Stadt Singen 
– Beuren an der Aach

Bebauungsplan
und Örtliche Bauvorschriften

„Engener Straße“

Frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Absatz 1 BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 24.
November 2020 die Aufstellung
des Bebauungsplanes beschlos-
sen, den Entwurf des Bebauungs-
plans und der Örtlichen Bauvor-
schriften „Engener Straße“, Sin-
gen-Beuren an der Aach gebilligt
und die Verwaltung beauftragt, die
frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Absatz 1 BauGB
durchzuführen.

Plangebiet
Das Plangebiet des Bebauungs-
planes und der Örtlichen Bauvor-
schriften „Engener Straße“ befin-
det sich im nordwestlichen Bereich
des Singener Ortsteils Beuren an
der Aach. Im Norden des Plange-
biets befindet sich die Kreisstraße
K 6122 und die namensgebende
Engener Straße (Ortseinfahrt aus
Richtung Hausen an der Aach). Im
Osten befindet sich bestehende
Wohnbebauung, im Süden grenzt
das Plangebiet ebenso an beste-
hende Wohnbebauung, die Verlän-
gerung der Sulzstraße und an
landwirtschaftliche Fläche. Im
Westen befinden sich landwirt-
schaftliche Flächen. Ca. 150 Meter
westlich des Plangebiets befindet
sich ein Gartenbaubetrieb für die
Anzucht von Jungpflanzen. 

Das Plangebiet umfasst zwei Teil-
bereiche: Teilbereich A umfasst
das eigentliche Wohngebiet und
Teilbereich B umfasst eine Fläche
für Lärmschutz- und Ausgleich-
smaßnahmen.
Die exakten Grenzen des Plange-
biets ergeben sich aus dem abge-
bildeten Übersichtsplan.

Ziel und Zweck der Planung
Mit dem Bebauungsplan und den
Örtlichen Bauvorschriften „Enge-
ner Straße“ sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für

ein allgemeines Wohngebiet mit
Einzel-, Doppel- und Reihenhaus-
bebauung im Teilbereich A ge-
schaffen werden. Im Teilbereich B
sind Flächen für Schallschutz- und
Ausgleichsmaßnahmen vorgese-
hen. 

Durchführung und
einzusehende Unterlagen
Die Beteiligung der Öffentlichkeit
findet vom 25. Januar bis ein-
schließlich 26. Februar 2021 statt
(Auslegungsfrist). 

In dieser Zeit liegt der Entwurf des
Bebauungsplans und der Örtlichen
Bauvorschriften einschließlich der
Begründung während der üblichen
Dienststunden im Fachbereich
Bauen, Abteilung Stadtplanung,
Rathaus, Hohgarten 2, 1. OG, Flur,
Zimmer 103-105, 141-144, 78224
Singen, für jedermann zur Ein-
sichtnahme aus. 

Während der Auslegungsfrist kann
jedermann Stellungnahmen zu
dem Entwurf des Bebauungspla-
nes abgeben. Die Stellungnahmen
sind schriftlich oder zur Nieder-
schrift an die Stadt Singen, Fach-
bereich Bauen, Abteilung Stadt-
planung, Rathaus, Hohgarten 2,
78224 Singen, zu richten; sie kön-
nen auch per E-Mail abgegeben
werden an: 
stadtplanung@singen.de 

Das Rathaus Singen ist aufgrund
der Corona-Pandemie nicht frei zu-
gänglich. Die Unterlagen sind wäh-
rend der Öffnungszeiten einseh-
bar, es wird jedoch um vorherige
Anmeldung unter Telefonnummer
07731/85-372 oder per E-Mail:
stadtplanung@singen.de gebeten.
Es besteht eine Maskenpflicht. 

Alle öffentlich ausgelegten Unter-
lagen können während der Ausle-
gungsfrist auch über das Internet
unter der Adresse www.singen.de
unter „Leben/ Wohnen und Bau-
en/Stadtentwicklung/Stadtpla-
nung/Bürgerbeteiligung“ eingese-
hen werden. Wir bitten alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner, von
der digitalen Einsichtnahme auf
unserer Homepage Gebrauch zu
machen. 

Umweltbelange
Folgende Arten umweltbezogener
Informationen sind vorhanden:
Umweltbericht inkl.
Grünordnungsplan und Eingriffs-/
Ausgleichsbilanzierung
mit der Darstellung folgender
Sachverhalte: die Beschreibung
des Planungsvorhabens, die Dar-
stellung folgender Schutzgüter so-
wohl im Bestand, als auch in der
Prognose: Schutzgut Geologie und
Boden, Schutzgut Wasser, Schutz-
gut Klima und Luft, Schutzgut Ar-
ten, Biotope und Biodiversität,
Schutzgut Landschaftsbild, Schutz -
gut Mensch, Bevölkerung, Ge sund -
heit und Erholung, Schutzgut Kul-
tur- und Sachgüter. Dargestellt
wurden zudem die Wechselwirkun-
gen, die Bewertung der Konfliktpo-
tentiale, als auch der Eingriff und
der Ausgleich.

Spezielle artenschutzrechtliche
Prüfung
für den Bebauungsplan „Engener
Straße“ gemäß § 44 BNatschG
(Bundesnaturschutzgesetz): Un-
tersucht und bewertet wurden ne-
ben Vögeln, Fledermäuse, Repti-
lien, Tagfalter, Heuschrecken,
Wildbienen auch geschützte Pflan-
zenarten nach Anhang IV der FFH-
Richtlinie 

Schalltechnische Untersuchung
zum Bebauungsplan „Engener Stra -

ße“: Ermittlung der Gebietsbelas-
tung durch den Verkehrslärm und
den Lärm der Nutzungen in der
Umgebung der geplanten Bebau-
ung, mit Darstellung der Schallim-
missionen an den geplanten Ge-
bäuden und den erforderlichen
passiven und aktiven Schall-
schutzmaßnahmen.

Hinweise
Im Zusammenhang mit dem Da-
tenschutz wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass ein Bauleit-
planverfahren ein öffentliches Ver-
fahren ist und daher alle dazu ein-
gehenden Stellungnahmen in öf-
fentlichen Sitzungen (Fachaus-
schüsse und Gemeinderat) bera-
ten und entschieden werden, so-
fern sich nicht aus der Art der Ein-
wände oder der betroffenen Perso-
nen ausdrückliche oder offensicht-
liche Einschränkungen ergeben.
Die Stellungnahmen werden grund-
sätzlich anonym behandelt.

Die der Planung zugrundeliegen-
den Vorschriften (Gesetze, Verord-
nungen, Erlasse, Normungen) kön-
nen bei den vorgenannten Stellen
eingesehen werden. 

Singen, 20. Januar 2021

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung


